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████ █████

████ ███ ██████

██

███████████ mwide.nrw.de

Ihr Schreiben vom 27.01.2020 an die Preisprüfungsstelle Detmold
Ihr Aktenzeichen: 1554/18 WE03 Wk/ mb D11/351-20

Sehr  geehrter ██ ███

in dem o.g. Schreiben haben Sie die „Schlichtung “ gern. § 10 Abs. 4 VO
PR 30/53 in der Preisprüfung des Pachtvertrages zwischen der Stadt Bad
Driburg und der Gräflicher Park GmbH & Co. KG „beantragt “ .

Hierzu stelle ich als Preisbildungsstelle fest, dass auf Basis der mir vor ­
liegenden Unterlagen und nach Prüfung der schriftlich vorgetragenen Ein ­
wände eine Entscheidung nach § 10 Absatz 4 VO PR Nr. 30/53 aus
Rechtsgründen nicht erfolgen kann.

Ausweislich des Wortlautes von § 10 VO PR Nr. 30/53 findet diese Vor ­
schrift nur auf die Fälle Anwendung, in denen einem öffentlichen Auftrag ­
geber vom Bundeswirtschaftsministerium die Ermächtigung zur Festset ­
zung von Selbstkosten in einem Vertrag gestattet worden ist. 1Von dieser
Festsetzungsbefugnis wurde nur sehr selten Gebrauch gemacht. Zuletzt

Dienstgebäude und Lieferan­
schrift:
Berger Allee 25
40213 Düsseldorf

Nebengebäude:
Haroldstraße 4
40213 Düsseldorf

1Berstermann, in Pünder/Schellenberg, § 10 VO PR 30/53 Rn. 5; Brünung, MüKO, §
10 VO PR 30/53 Rn. 3; Ebisch/Gottschalk, § 10 VO PR 30/53 Rn. 7ff.

Telefon 0211 61772-0 
Telefax 0211 61772-777 
poststelle@mwide.nrw.de
www.wirtschaft.nrw

Öffentliche Verkehrsmittel: 
Straßenbahnlinien 706,708,
709 bis Haltestelle Poststraße



S e ite  2  vo n  3w u rde  d ie  B e fug n is , d ie  d e r B u nd e spo s t e rte ilt w o rde n  w a r, 1 9 9 4 a u fg e ­

h o b e n .2 D e rze it is t d a m it ke in e F e s tse tzu n g sb e fu g n is n a ch § 1 0  V O  P R  

N r. 3 0 /5 3 e rte ilt w o rd en , so  d a ss d ie  V o rsch rift p ra k tisch ke in e  A n w e n ­

d u n g sb e re ich m e h r h a t. V o n d a h e r ka n n e s a u ch ke in e a b sch lie ß e n d e 

E n tsch e id u n g d e r P re isb ildu n gss te lle n a ch § 1 0 A b sa tz 4 V O  P R N r. 

3 0 /5 3  in  d e m  vo rlie g e n d e n E in ze lfa ll g e be n .

S o w e it Ih r S ch re ib e n a ls B itte  u m  e ine  a u fs ich ts re ch tlich e  E insch ä tzu n g  

d e r E n tsch e id u n g d e r P Ü D e tm o ld a u sg e le g t w ird , so b e s te h e n g e g e n  

d e n P rü fu n g sbe rich t ke in e  a u fs ich ts re ch tlich e n B e d en ke n .

D ie  E n tsch e id u n g  d e r P re isp rü fu n g  is t m it Ih n e n  a u s füh rlich  ko m m u n iz ie rt 

w o rd e n , d ie E rg e b n isse b e ruh e n a u f d e n n a ch g e w ie se n e n K o s te n d e s  

V e rtra g sve rh ä ltn isse s . D ie F e s ts te llu n g , d a ss e s s ich u m  e in e n S e lbs t­

ko s te n fe s tp re is u n d  n ich t u m  e in e n S e lbs tko s te n e rs ta ttu n g sp re is  h a n de lt, 

is t n ich t zu  b e a n s ta n d e n . E ine m  S e lb s tkos te n fe s tp re is  is t d e r V o rran g  zu  

g e b e n , so fe rn s ich d ie K o s te n a n h a n d vo n Is t-K o s te n b e leg e n la ssen .3 

D e r vo rka lku la to risch e n  P re isb ild u n g  is t d e r V o rra n g  e in zu rä u m e n .4 D ie s  

w a r im  vo rlie g e n de m  F a ll a u ch  m ö g lich , d a  b e re its  vo rd e m  a k tu e lle n  V e r­

tra g sve rh ä ltn is zu r N u tzu n g d e s g rä flich e n P a rks e in  V e rtra g zw isch e n  

d e n P a rte ie n b e s ta n d , so d a ss d ie  w e se n tlich e n K o s te n b e s ta n d te ile zu  

e rm itte ln  s in d .

D e s  W e ite re n b e g eg n e t e s a u ch ke in e n B e d e nke n , d a ss b e i d e r B e w e r­

tu n g  d e r P a ch t a u f d ie  E rg e b n isse  d e s S a ch ve rs tä n d ig e n  D r. Ja n -C h ris ­

to p h F rie d rich s a u s G ö ttin g e n a b g es te llt w urd e u n d a ls m a ß g e b lich e  

G ru n d la g e d ie G ru nd s tü cksp a ch t (P a ch t fü r G ru n d u n d B o d en ) d ien te . 

D ie s w ird g e s tü tz t d u rch d ie ö rtlich e n G e g e b e n h e ite n , n a ch d e n e n d ie  

G e b ä u d e im  P a rk  e ig e n e n Z w ecke n  zu g e fü h rt s ind  u n d d ie  K u rg ä s te  e i­

n e n fre ie n  Z u g a n g n u r zu m  P a rk , d e n B ru nn e n a rka d e n u n d d e m  „H au s  

d e s G a s te s “ h a b e n . D e m en tsp re ch e n d is t V e rtra g sg eg e n s tan d d e s  

P a ch tve rtra g e s e in e P a ch tflä ch e m it e in e r G e sam tg rö ß e vo n  

4 1 9 .8 0 0 m 2/4 3 4 .5 9 4 m 2 , w o b e i zu r n ä he ren  K o n kre tis ie ru n g  e in  L a g ep la n  

A n lag e  zu m  V e rtra g  is t. D a rin  s in d ve rsch ied e ne  T e ilflä ch e n o ra n ge  g e ­

fä rb t, d ie n ich t zu m  V e rtra gsg e ge n s ta n d  g e h ö re n . S ie s in d d a vo n a u s ­

d rü ck lich a u sge n om m e n u n d m it e ine r G e sa m tflä che vo n 2 7 .0 0 0 m 2/ 

2 5 .5 0 1 m 2 a n g e g e b e n . In  d ie se a u sg en o m m e ne n  T e ilb e re ich e  fa lle n  d ie  

H o te lg e b ä u d e e in sch lie ß lich  E m p fa n g s tra k t, S p a u n d R e s ta u ran t.

2 B rü n u n g , M ü K O , § 1 0  V O  P R  3 0 /5 3 R n . 3 ; E b isch /G o ttsch a lk , §  1 0  V O  P R  3 0 /5 3 R n . 

1 0 .

3 E b isch /G o ttsch a lk , §  5  V O  P R  3 0 /5 3 R n . 5 5 .

4 E b isch /G o ttsch a lk , §  5  V O  P R  3 0 /5 3  R n . 5 8 .



Soweit Sie auf die Formulierung der Gebührensatzung für die Kurtaxe Seite 3 von 3

abstellen, führt dies zu keiner anderen Einschätzung. Der Formulierung
der Satzung ist nicht klar zu entnehmen, dass mit „Einrichtungen “ und 
„Anlagen “ auch die Kurgebäude gemeint  sind. Zum anderen kommt es für
die preisrechtliche Bewertung auf die pachtvertraglichen Regelungen an,
denn ausschließlich der Pachtvertrag unterliegt der preisrechtlichen Be ­
trachtung. Die Satzung kann daher allenfalls Indizwirkung in Zweifelsfra ­
gen haben.

Der der Wertermittlung zugrunde gelegte Zinssatz in Flöhe von 2,0 % auf
den rechnerischen Verkehrswert begegnet auch keinen Bedenken. Er 
übersteigt einerseits die Pachtrendite für Ackerland (in Flöhe von 1,5 %),
bleibt andererseits aber hinter der Pachtrendite für Grundstücke, die mit
Mehrfamilienhäusern bebaut sind (in Flöhe von 3,0 %) zurück.

Im Übrigen bitte ich zu bedenken, dass den Prüfungsergebnissen der
Preisbehörden ausschließlich interne Wirkungen zukommt. 5 Preisprü ­
fungsberichte sind innerbehördliche Gutachten, die auf die Einhaltung der
Preisvorschriften gerichtet sind und keine verbindliche Feststellung eines
zulässigen Flöchstpreises regeln. 6 Von ihnen geht keine unmittelbare
Rechtswirkungen nach außen aus. Gegen sie kann daher kein förmlicher
Rechtsbehelf eingelegt werden.

Mir ist bewusst, dass das Ergebnis der Preisprüfung von Ihnen bislang in
wesentlichen Feststellungen nicht geteilt wird. Dies beruht jedoch nicht
auf einer rechtsfehlerhaften Preisprüfung, sondern auf differenzierenden
Einordnungen der tatsächlichen Gegebenheiten. Ich hoffe jedoch, dass
es gelingt, auf Basis des Prüfungsergebnisses zu einem einvernehmli ­
chen Ergebnis zu gelangen.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

█████ ████

5 Ebisch/Gottschalk, § 10 VO PR 30/53 Rn. 26.
6 Berstermann, § 9 VO PR Nr. 30/53, Rn. 31; Ebisch/Gottschalk, § 19 VO PR 30/53 

Rn. 103.


